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Vegetationseinheiten
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand
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natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops
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Empfehlung

Großräumige Entwässerung, Entwässerung durch Grabensystem
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- Das großflächige und artenarme Sumpfreitgras- und Uferseggenried als Teil der sogenannten Seewiesen liegt nordöstlichvon Oertzenhof im 
Rabenholz am südwestlichen Verlandungsbereich des Hinteren Sees.

- Am Rande befindet sich ein Graben mit extensiver Instandhaltung, der mit einem kleinen einreihigen Erlen-Ufergeholz gesäumt wird.

- Geprägt ist das Biotop durch die dominant auftretende Sumpfsegge und das Sumpfreitgras.Nur vereinzelt lockern Wasserschwaden, 
Gilbweiderich, Schwertlilien, Uferseggen, Brennesseln oder Kleinblütiges Weidenröschen den monotonen, rasigen Bestand auf.

- Die Einschränkung der Entwässerung würde zu einer Stabilisierung des hier beschriebenen und der angrenzenden Biotope 4010 und 4012 
führen.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Calamagrostis canescens Carex acutiformis

Alnus glutinosa Carex riparia Epilobium parviflorum Glyceria maxima
Iris pseudacorus Lysimachia vulgaris Urtica dioica


